
Hepatitis B 
 
Was ist Hepatitis B? 
Erreger dieser Form der Leberentzündung sind Hepatitis B Viren. Die Viren sind weltweit verbreitet 

und vergleichsweise stabil gegenüber Umwelteinflüssen und Desinfektionsmitteln. 
 
Wie wird Hepatitis B übertragen und wie lange ist man ansteckend? 
Die Übertragung erfolgt durch Kontakt mit Blut oder anderen Körperflüssigkeiten eines infizierten 
Menschen (z. B. gemeinsamer Gebrauch von Nagelscheren, Zahnbürsten oder Versorgung von 
blutenden Wunden bzw. ungeschützter Geschlechtsverkehr), in der Regel jedoch nicht über Urin oder 
Stuhl.  
Während der Schwangerschaft bzw. Geburt von der infizierten Mutter auf das Kind. 
 
Eine Ansteckungsgefahr besteht nicht bei normalen sozialen Kontakten wie Händeschütteln, 
gemeinsamer Benutzung eines Raumes oder Verkehrsmittels oder gemeinsamer Benutzung von 
Toiletten. 
  
Seit 1995 wird in Deutschland für alle Säuglinge die Impfung gegen Hepatitis B empfohlen, die 
wirksam vor einer Hepatitis B Infektion schützt. 
  

Was sind die typischen Symptome? 
Die akute Erkrankung beginnt mit unspezifischen Symptomen wie Appetitlosigkeit, Müdigkeit, 
Gelenkschmerzen, Übelkeit und Fieber. Später kann die typische Gelbfärbung der Augen und der 
Haut mit Dunkelfärbung des Urins auftreten. 
Die meisten akuten Hepatitis B – Erkrankungen heilen bei Erwachsenen vollständig aus und 
hinterlassen eine lebenslange Immunität. Bei 5-10% der Erwachsenen und 25-40% der Kleinkinder 
geht die Infektion in ein chronisches Stadium über. Oft entwickelt sich eine chronische Infektion, ohne 
dass eine akute Erkrankung bemerkt wurde und wird deshalb häufig erst viel später festgestellt. Aus 
der chronischen Infektion können sich schwere Lebererkrankungen wie Leberzirrhose und Leberkrebs 
entwickeln. 
 

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen 
Vermeiden Sie Blutkontakt!  
Die Regeln der Infektionsprävention sind bei jedem Kontakt mit Blut oder anderen Körperflüssigkeiten 
zu beachten: 

- Schützen Sie Wunden immer mit einem Verband oder Pflaster.  
- Tragen Sie bei Kontakt mit Blut immer Einmalhandschuhe. 
- Gegenstände des persönlichen Bedarfs wie Zahnbürsten oder Nagelscheren sollen nicht von 

anderen Personen mitbenutzt werden.  
- Sollten Oberflächen, Geräte oder Hände mit Blut oder anderen Körpersekreten verschmutzt 

sein, müssen diese sorgfältig mit einem viruziden Desinfektionsmittel desinfiziert werden. 
 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Tragen Sie zur Versorgung von blutenden Wunden immer Einmalhandschuhe und führen Sie nach 
Ausziehen der Handschuhe eine Händedesinfektion durch. 
 
Weitgehenden Schutz vor Hepatitis B bietet die Impfung, die zu den allgemein empfohlenen 
Kinderimpfungen gehört. Es existiert ein Kombinationsimpfstoff, welcher neben Hepatitis B auch einen 
Schutz gegen den Hepatitis A-Erreger bietet. 
 
Schwangere ohne ausreichende Immunität in Behindertenkindergärten und in integrativen 
Einrichtungen sollen Kontakt mit ihrem behandelnden Arzt aufnehmen. 
 

Das müssen Sie beachten: 
Es besteht für Gemeinschaftseinrichtungen oder Erziehungsberechtigte keine 
Benachrichtigungspflicht. 
 
Bei akuten Krankheitssymptomen darf der/die Betroffene die Einrichtung nicht besuchen, während ein 
Virusträger ohne Krankheitssymptome die Einrichtung nach Einzelfallentscheidung besuchen darf. 
Gesunde Kontaktpersonen werden nicht ausgeschlossen. 


